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Abschrift 

Anmeldung 
von rüdcerstattungsredlllidlen Geldansprüdlen gegen das Deutsdle Reidl 

und gleidlgestellle Redltsträger*) 

Bundesgesetz zur Regelung der rückeratattungsrechtlimen Geldverbindlimkelten des Deutschen Reichs und ·gleichgestellter 

Rechtsträger 

(Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG - ) 

vom 19. Juli 1957 

(Bundesgesetzbl. I S. 734) 

A . Penonalangabep 

l. Personalangaben des Antragstellers Frau Mathilde Albers gebo rene Wolff 

a) Familienname 

(bei Frauen auch Geburtsname) 

b) Vorname 

c) Jetzt wohnhaft 

d) Geburtsdatum und Ort 

e) Staatsangehörigkeit 

f) Beruf 

g) Wohnort (stiindiger Aufe~thalt) 

im Zeitpunkt der Entziehung 

i n Oak l and 18, California, 281 Crossroad 

Albers geb . Wo lff 

Mathilde 

Oa kland 18 , California , 281 Crossroad 

2 . Dezember . 19 16 

USA 

ohne 

.Süd l ohn/ We st f . bis 1939 

Aufenthaltsge n ehmi g ung in Californie n 194 
erhalten . 

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 

Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 1933 

bis 8. Mai 1945 
b i s 1939_ in Süd l ohn/Westf . 

i) Wohnsitz im Jahre 1948 

wie zu 1 c) 
k) Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragstell.er nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.) 

Au f Gr und des Erb scheins d s Amtsger1chts Vreden vo m 11 . 10 . 52 

- VI 55/5? -

kJ Nadl § 1 BRüG findet das. Gese tz Anwendung auf r~ ckstattungsrechtliche Ansprüche gegen das Deutsche Reidl einschließlich der Son• 
dervermögen Deutsche Reichsbahn und Deu tsche Pe1chspost. • • . 
Das Gesetz findet ferner Anwendung auf rückers tattungsrechtllrne Ansprüche gegen 1. das ehern. Land Preußen, 2. das Unternehmen 
Reldisautobahnen, 3. di~ ehern. Nai ionalsozia!is t_ische Deutsche Arh~iterpar~ei. [NSDAP) , . der~n Gliederungen, deren angeschlossene 
Verbilnde und die sonstigen aufgelosten NS-E1nr1chtungen, 4. die Re1chsvere1mgung der Juden 1n Deutschland und den Auswanderung~-
fonds Böhmen und Mähren. 

z J\ 1 



I) Verfahrensbevollmld>ttgter: 
i in Stadtlohn, 

Wal t er Kohl sche n Rechtsanwalt 
Eschstrasse 71 

• 
11

• idlt!gten (hierunter Ist n icht not-
1 Verfahrensbevo m 

t II I Ausland wohnt, Ist Bestellung e neo - d, rt der vor den Wiedergutmachungs. 
Vermerk : Falls der Antrags e e~ ~ . ze8fihlge Person zu verstehen} wuns enswe . 
wendig ein Anwal~ sondern led1ghdl eine pro 'chsverhandlungen führen kann. 
bebftrden verbindlld>e Brklirungen abgeben bzw. Vergle1 . 

die Antragstellerin Kaufmann Otto Wolff bezw. 
1, Personalangaben des Gesdlidlgten I Im mit dem Ge1dildtS1•• III) 

(nu 1u.11ufüllen. wenn Antra1_1teller ntdit ~nonena e 

1J Familienname Wolff 

. (bei Frauen auch Geburtsname) 

b] Vorname 

c) zuletst wohnhaft 

Otto 

Südlohn/Westf. 

18 .. Dezember 1909 Südlohn/Westf. d] Geburtsdatum und Ort 

1) Sterbedatum und Ort 

f) Staataansehftrlgkelt 

k• t Todeserklärungsbeschluss des Amtsge r ichts 
unbe ann • 12 1944 -12 Uhr- · Vreden -II 26/5 1- Todestag 31. . 
Deutscher . 

sl Beruf Kaufmann 

h) Verwandtadlaftavemlltnla zu dem Antrasstellilr Bruder 

tJ Miterben (Name und Anschrift) Antragstellerin ist Alleinerbin aber in e r ster Linie 
selbst Geschädigte, da das von dem Kaufmann Otto Wolff aufg egebene 
Umzugsgut die von den Eltern der Antragstellerin -für . die Ant rags t el­
lerin angeschaffte Aussteuer darstellt. 

k] Wohnort (atlndiger Aufenthalt]lm Zeitpunkt der Entslebuna , l 

Südlohn/We.stf. . • 1 
1) Wohnsitz oder Aufenthalt oder gesdllftltdle Hauptn1eder!a11ung dea Geadlldlgten oder olnH Miterben Im Gebiet der 

jetzigen Bundesrepublik Deutsdtland oder In den jeWgen Westaektoren von Berlin zu qondllnem Zeitpunkt wlhrend 
der Zelt vom 30. Januar 1933 bis 8. Mal 1945 · 

m] Wohnsitz Im Jahre 1948 Südlohn/West±'. 

entfällt 

B. Beodlnlbnn1 der vom Deullchee Reim oder gl1ldlg11telltea Rocblttrla 
19
__ · • · 

n --...... '-tate.._ v.....,..._tind• 
[Fall, der Platz nicht auareldi~ •lnd Anlasen 

111 
Yarw.;.den) 

1. Bank1111thabm 

•J Art de, Konto, (Sparguthaben oder laulm,daa Konto) 

b] Ansdulft der Bank und der Depo1ltankuae 

•J letztw Saldo? ' 

d) l■t Konto1u1zu1 vo~denT ',l 

Abs chrift 

Anl ag e zum Rückerstattungsantrag Frau Henry 
Albere betr . Otto Wolff 

Fortsetzung zu Ziffer 6 a): 

Te ich (Vorwerk) 
} Esszimmereinrichtung 

1 Tejjich 5vorwerk) 
,} Herrenzimmer-Einrichtung 
1 Teppjgh (Anker) 
1 Kücheneinrichtung komplett 
Küchengeschirr und Bestecke 
Kleidungsgegenstände 
1 Schreibma schine. 

415,-- DM 
2100, " 

380 -- II 

3QQG, 

515 -- II 

900 , 

400,-- II 

875 -- II 

Die Gegenstände sind s . Zt. beim Zollamt Borken/Westf. 
abgefertigt worden . 

. \ 
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.,.2. Wertpapiere 

a) Angabe der Wertpapiere 

b) Angabe der Bank und der Depositenkasse 

c) ob 

I) ohne Entgelt eingezogen 

II) Zwangsablieferung 

III) wenn II), welche Zahlung 

IV) an welcher Stelle abgeliefert 

wofür ist die Ablieferung erfolgt 

V) bei Reichsschatzanweisungen: 

zwangsgetauscht gegen welche Wertpapiere 

d) Ist Depotauszug vorhanden 

S. Gold, Silber, Sdunuckgegenstän~ 

a) abgelieferte Gegenstände: 

b) Ablieferung an Pfandleihanstalt: 

Stadt/ Adresse angeben 

c) ob 

I) ohne Entgelt eingezogen? 

II) Zwangsablieferung? 

Ist Ablieferungsquittung vorhanden? 

III) wenn 11), welche Zahlung? 

entfällt 

4. Pelzwaren, Radio und sonstige elek trlsche oder optische Geräte 

4(___ ,~ - a) Was ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlidi) 

b) Ablieferung an entfäl l t 

5. Hausrat 

a] Bezeichnung der Gegenstände 

b) Ortsangabe 

~Llfu 5 und ei n grosser Koffer (grosse Kisten , die sp 
~ w t für die Auswanderung) · 

a) Inhaltifestr!tes 1 c a z • mme r - Binr ichtung u . M.at r atzen-

zi e l l angefertigt 

Vorlagen , Li=i ufe r 
Daunen decken , Kissen, Bettücher, 

-L~ Wohn.zimmere j nrichtung 

?5 00 ,-- DM 
:?00 -- DM 

Be züge 600!-- Dr(: 
( 1800 , -- DTI 

b) Name und Ansr &OI ~ d'I Ja: k.sgerhalteraNV Sc henkcr s & Co . ' Ro t terdarii7' s . Anlage) 



Vermligenigegenstlnde, &. B. Hypotheken, Venldlerun111anspnlche, Kraftlahrzeuae 
, . Sonsttae entzoaene 

a) Art dot Vermögen• 

e ntfä llt 

b) Ablleleruog en 

c) ob 
1) ohne Entaelt eingezogen? 

II) zwanasabgabe7 

III) Wann 11, welche Zahlung? 

c. Sonetls• riickenlallwlJaredatlidit Gelcluiaprildie udi dam BR&G, aoweit ala nldit aua dar Entdabuq der unter B geDADJ1tn 
v...........,amtbda barriilana. 

D. Dantalluna der Enbdabnnpvorslnsa 

1. Zeltpunkt der Entziehung 
Anfang 1943 

2. Belegenbelt des entzogenen Vermögena1egen1tand11 Im Zeltpnnltt der Entziehung 

Rotter dam be i de r Spedi tionsfirma ~V S2he nkers & Co . 

Waren die entzogenen Vennlig1ug9111n1tlnd1 Im Zeltpnnltt der Entziehung außerhalb de• Bundeagebiet, oder Berlln 
(W11t) b1le1111 und alnd 111 nach der Entziehung In diue Gebiete gelangt, 10 Ist anzugeben, welche Bewel1mlttel fllr die 
Verbrlnsuns In du Bundnaeblet oder nadi Berlin vorllaaen. 
die Bewe ismi t tel s ind s ämtli ch zu dem Verfahr en 15 J R 6?/53 , das 
be i m Wi eder gutma chung s amt Kie l ge s chweb t hat , über reich t wor den . 

s. Durdi welche der in S 1 BRüG genannten Rechtstrlger l11 die Entziehung erfolgt? 

durch d i e deu t s che 3es a t zung s behör de 

B. 1. Sind wesen der unter B und C anaesebenen Vermlisen•aeaenstlnde bereit• Rückerstattunaun,prOch, anaemeldet wor-\ 
den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens. 

2. Sind wesen der unter B und C anaegebenen Vermögensg,genstinde bereits Entschidigung,anspriidle aeltond gemadlt 
worden? Wenn ja, Anga be des Entschid l3ungsemts und des Aktenzeichen■ . 

j a, be i m Wieder gu t ~achun g s am t des Landgerichts Kie l unter dem 
Aktenzei chen 15 J R 6?/53 

Vorhandene Unterlagen - Listen, Ver!te igerung,protokolle , Bescheinigungen der Pfandleihanstalt usw. - •lnd belzulüaen. 
,weckmlßl11 nicht im Orlalnal, sondern In bealaubi11ter Abschrllt oder beglaubigter Fotokopie. 

befinde n sich i n den Akten 15 JR 6?/ 53 
lc:h venlchere dJ1 obtae Erkllnma nach bHtem wi'aa■n und Gewissen abaeaeben ui habao. 

Untenchrlh: g.e.z_ ...... .M.a.thilde._ .. .A.l.be..r.s _~ e b . Wo lff 

Ort: Oakl and / Ca) if Datum: __.,:?~5:'_.!.... _A=ui;;,g..:::u.:::s;..;tc.......;1c...9'-"5'-'8:,...,.._ 

Abschrift 

- 5 Rü 92 6/ 58 -

Ak tenze i chen des Verwaltungsamtes : K/ 21 240 

Beschl 

I n der Rü ckersta tt ungssache 
de r Fra u ~athil e A 1 b e r s 

Rechtskr iif tig 
s e it dem 28 . 1 . 1960 
Dortmund , 1? . Feb . 1960 
gez . Un te rschrift 
Jus tiz oberins ek t or 
a ls Urkun dsbeamter der Ge -
s häftsstell e des Wi e de r g utT 
ma chungsa tes . 

ge b . Wol f f in 281 Cr ossroa d , 
Oak l a d 18 , Ca l i f ornia , al s Alleinerbin nach ihrem Bru der , 
clem Kaufmann Ot to Wolff , Süd lohn (Vies tf . ) , bzw . als Se 1 bst ­
g eschäd i gte , 

- Verfah rensbevo l lmä htigt e r : Rechtsa nwalt und Notar Kohl chein 
i n Stad l ohn ( lest a len) -

- AntragS t ell r i n-

g e g e n 

das De uts he Reich , vertreten durc h die Obe r fi anzdirektion 
Münste r in Münste r (West f a l en) , Hohenzollernri ng 80 , Bundes ­
ve rmögen s - und Bauabteilung , 

Gesc h.-Zeic hen : 0 5608 Bu - W 71/4 - VB 35 - 56 

- Antragsgegne r -

wegen en t zogenen Auswand erung sgutes (5 Lif te und 1 gro ße r 
Koff er , en tha ltend : Wohnungse inrichtung p . ) , 

er klärt sich das unterzei chne te Wi e e r gu t ma ch un~s a~t f ür ö tl i ch 
unzu s t ändig und verweist den Rück -:? rstattungsans pruch gemäss 
Ar t . 51 Abs . 1 des RU ke r stattungsßesetzes vom 12 . 5 . 1949 inso •eit 

im beiders e i t igen Einvers tf ndnis der Verfahrensbetei l i gten und 

- ?-



-2 - • 
a uf Antrag des Ant r ag sgegners an da s zu ständige Wi eder gu t machungs­

a mt bei de m Lan dge r ich t in Kie l , da si ch aus den beig ebra chten 

Unt er lagen ergibt , daß die Entz iehung i n Lü be ck st attgefun den hat . 

Gegen di esen Verwe i sungsbes chlu s s kann j ed er Verfah re n sbeteiligt 9 

bi nnen 1 Monat s , be i Wohnsitz im Auslande binnen 3 Mona t en , die 

Ents che i dung der Wi e de r gut mach ungska mmer be i dem Landger ich t 

Dortmun d durch Einsp r uch be i dem unt e r ze i chneten Wi ede r gutma ­

chung samt anrufen . Di e Ei nspruchs fr ist beg i nnt mi t der Zuste l -

l ung der anzufe chten den Ents che id ung . - Ar t . 56 d es Rü cker statt ungs ­

ges etze s -

Do r t mund , den 11 . J anuar 1960 

Wi edergu tma chungs am t be i m Landg e r icht Dortmund 

g ez. Unt ers chrift 

Amtsge r i cht s r a t. 



1(0~ '. LS CHEIN 
Red :\$:mwolt und t-..lotar 

fochonwa\t fiir Steuerrecht 

ST i\D1LO HN lWestf.) 
f ernspr.Nr. 526, Vorw.-Nr. 02563 

Postscheckkonto Dortmund 203 15 

An da• 

Land1ericht 
- Wiede rautmach\lD&•kamme r-

Kiel 

Stadtlohn, den 22. De■ember 1960 

...., ,, ,..,~·teU 

i.::: 

1a Sachen 

Alb•r• . /. Deutachea Reich 

- 16 RC 85/60 -

; baft U, • 

, • .. Ourchschl , 
.. , Kosr.nmarken 

:.../ 

-

kann ich nunmehr noch folgende Angaben machen. 

Die eaamte~ in den Kieten befindlichen Gegenstän­

de waren neu. Die Antragatelleri:n4 hatte unmittel ­

bar vor Absenduns._ des Umzugsgutes gehei r atet. 

Die in den Kisten enthaltenen Gegen•tkde •teilte. 

ihre Aussteuer dy a r . D~• junge Ehepaar h.atte in 

Deut~chland geheiratet, um unmittelbar danach aua. 

suwandern. Es war seineruit nicht möglich Geld 

mit tna Ausland au nehmen. Die Anta ragstellerintl 

erhielt von den Eltern eine Au1ute'1e:r., die mit dem. 

b••chlagnahmten tJmsua~t ins Ausland &••ch&lft 

werden 101lte. 

Dle dem .Antraa bei ae!ügte Liste hat die Ailtl'aa-· 

atellerln nach ihrer Erinnerun.& gefer tigt. Eine 

,sol!~tllche Vorpac~ung•li••t• kann die Antrag­

stellerin nicht mehr vorlegen. Die aollarntlich• 
- 1 1 . ... ... 

.. ~~:r_tisun~ ht eelner zeit durch das Zoll~t Bor­

ken •rfolgt. 
_ , 

Bei dem Verpa~h•n des Umaugeptes hat ••in•r-

••it der damalige Angestellte der Eltern der An-



\. 

I ltl ;.;::::::;;;;, _ _ _ 

lj 

trag1tellerin, der Lederhlndler Hubert Hinake au, Südlohn, FUnfhau1en mltge"" 
1 • , l , ij lflilQ ···-P, 

holf en. • ' • • • 

, • ~ieser wi~d hie:1'1111~ ala-Z.!!_ge für_ d~~ Inhalt der Kilten• benannt. Wie au• 

dem Schrift1at~ der Oberfinanadirektion hervorgeht, befindet eich auch bei dieaer 

U~terta&en· üb~r da■ be■chl~pahmte Um_■us■gut. Ich b~raae, dieH Unterlagen 

r.u den Akten beisusiehen und ·mir alad~ die•• Unterlagen durch Ober1endung 

an da• Amta~e~icht Vred~~sugbgipu machen, damit auch ich die M0gllchkeit 

habe, 11\1 dl~••n Unterlage~ :Stelluna ~ n~hmen. . 

·j 



2 . ) 

Ober f i nanzdire ktion Kiel Ki el , den J J anuar 1961 

Le 0 1489 B ~ BV 2 

1 • ) 

i laa71el om • Jan. f96f_ 
~"Je"' · :,n- : _(;;_ _ I.A~-:..Jt.,,,1; 

An di e 
Oberfi nanzd i r ektion Munster 

M ü n s t e r / W e s t f . 

Be tr . : Rückerstattungssach e Al bers . / . Deutscnes ~e i ch 
- 16 RC 85/60 -

Zur Bearbeitung de-s ob i gen Rü.ckerstat t ungsverfahrens 

benöt i ge ich die alten Devisenakt en der Antr ag s t ellerin 

Fr a u 1athilde Al b- r s ge b . olff , 

geb . 2.12.1 916 , 
bis 1939 wohnhaf t gewe s en in 

Süde lohn/Westf .. 

I\Iög licherwe i se sind di e Akten un ter de m j amen der .w l tern 

der A.ntrae s te l l erin 

\ .a ufmann Oskar Wol ff 

un.d s e iner Ehefrau Be tt i (Ber th ) ge b . 1i1~inberg = 

\tf4'<nlk,.. . 
Für kurzfr istige Überlas sung der Akten zwecks Auswertung 

wäre ich dankbar . 

Riickga be e:cf olg t ume; hend . 

Wv . nach Ei ngnng , s pätestens nach 4 Joc en . 

ijJ;,6f 

I . A. • 

~ 
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fi 
Oberfinanzdirektion Münster 

@Münster( 1f . J a n . 196-/ 
Hohenzollernd 
Postschl ießf 

Gesch.-Z.: 
0 5608 ·Bu - W 71/4 - VB 35-56-

Es wird gebeten, be i Rückschreiben das Gesch.-Zeichen anzugeben 

An di e 
Oberfinanzdirekt ion 

i n K i e 1 

I 

Ruf 37151 · 
Fernschrei nu er 08 92820 

/ 

Betr ifft : Rücke r s tattungssache Alber s . / . Dt Reich 
- 16 RC 85/60 -

Vorgang : I hr Schr eiben vom 3 . 1.1961 - O 1489 B - BV 33/332 

Die hier noch vorhandenen Devisenakt e betreffen di e 
Eltern der Ge s chäd i gten , und zwar Oskar und Ber t ha wo l ff 

geb Wei nberg . 
Vo r gänge über den Bruder Ot t o U,ll2. di e Geschädi gt e s elbs t 

sind nicht vorhanden . 
Aus den noch · vorhandenen Unt erlagen ergeb en sich ke i ner­

lei Hinwei se auf di e Vers endung von Umzugsgut durch Otto Wolff 

oder die Eheleute Oskar Wol f f zu Guns t en de r Schwes t er bzw Toch t e r 

Ma t hilde . Ledi gl i ch i n ei ner Vernehmung vor der Zollfahdnungs ­

Dor t mund am 20 . 9 . 1938 ha t der Va t er Oskar Wolff erklärt , das s 

seine Tocht er !athilde mi t ihrem Verlo bten Hei nri ch Al bersheim 

a us Ess en aus zuwand ern beab s ichtige . I ns besonde r e liegen Ver -

ze ichnisse über Umzugsgut nicht vo r. 

I ch s ehe daher von einer Übe r sendung der Akt en ab , e s s e i 

de nn , dass Sie trotzdem auf di e Übersendung Wert legen . 
Dann bi t t e i ch , mi ch ent s prechend zu verständ i gen . 

OFD Münster Z 33 {Juni l G) Nr. 3WA 4 

Im~ ag 

(Dr Becker ) 

t 
J a s 



1'- y,-i .. , L :-., L H E I N 
~ Rechtsanwalt und N otar 

Fachanwolr für Steuerrecht 

STADTLOHN (Westf.) 
Fe rnspr.N r. 526, Vorw. •Nr. 025 63 
Postschockkonto Dorlmund 203 15 

•·, . ,.. r--· ) ' J ·, 

' ... ' 1 

An d.ie 

Wiedergutmaohungskammer 
beim Landgericht 

! !.ilil :V, • 

! 
bn · 

K 1 • l 

~ 

In Saohen 
Albers ,/. Deutaohes Rejjl 
- 16 RC 85/60 -

wird nooh vorgetragens 

•••••••••••·· ····· 

Bei Beurteilung der Frage, welche Dinge sich 
in den beschlagnahmten Koll.1s betunden haben, 
sind folgende Punkte zu beachten, 

Ba handelte s1oh bei dem Inhalt der Kisten um 
die A ssteuer der Antragstellerin .. Bs d.prtte sich 

dahe neu• Sachen gehandelt haben. Auf Grund 
allg meiner Brtahrung der Verrolgten kann hier­
bei davon ausgegang•n werd•n, dies ..i, RUoksioht 
aut die verlnderten Umatlnde 1m Ausland Ewen1ger 
Raum zur V•rtugung) modernere M~bel angeeohattt 
wurden, 41• n:aoh UJlt'ang und Gew1eht l\10ht. die Ortsaae 
hatten, 41• 4i• in Deutschland Ubliohen tßibel 
hait•n• 

I• Ubr1g~n wird noohmala geb•ten, den benannten 

Z•ug•n 
Lederhlndler Hubert Hinske in Südlohn 

An die zu hören. 
Ob erfinanzdi rekti on Ki el 

- Rü c k erstat tungs r eferat -

in K i e 1 8~_\aub gt) wecfs ~n1tellUl\i 
1 

L 

gez. Kohl chein 
Reohtsanwalt 



( 2. Feb. 

Oberfinanzdirektion Kiel 

0 1489 B-BV v;i 32 

Kiel, den 'y/. Januar ;,-

Le & l " 'tl I m l-.r,__..~....-:t"':P~ 

l~~C"' . wr:Y.' 
,,e:,-~ i11ll. 

/ 1 .) i n die 
// Wiedergutmachungskammer beim Landgericht Kiel 

K i 
t e 1 

In der Rückerstattungssache 
Albers .I. Deutsches Reich 

16 RC 85/60 

lfli .SA ,, 

r(t l~~) 

( r/. fll) 
( M, ~ 

soll es sich u.m die vollständi~e Einrichtung 
für 4 Zimmer und Küc~e gehandelt haben~ Außer­
dem sollen insbesondere 3 Teppiche und reichlich 
Bekleidung vorhanden gewesen sein. fAuch im 
Schriftsatz der Antragstellerin vom 22.12.1960 
ist die von mir ber eits in meiner ersten Stel­
lungnahme vom ·7.f: 1960 aufgeworfene Frage, wie 
alle diese Gegenstände in Kisten mit einem Ge­
samtgewicht von 645 kg untergebracht gewesen 
sein sollen, nicht beantwortet ~erden. Ich weise 
nochmals darauf hin, daß nach den in zahlreichen 
anderen Verfahren gesammelten Erfahrungen das 
Gewicht . im vorliegenden Falle mindestens 3 x 
so groß gewesen sein müßte. Die Antragstellerin 
mag eine Erklärung hierfür geben ; • • 

Zum letzten Absatz des vorgenannten Schrift­
satzes teile ich( was übrigens der Kammer 

Anlg .. 2 Durchschriften. 



• l<echtsa nwalt und N otar 
• • Fachanwalt:'fü r Steuerret ht 

~T A~TLO H N (Westf.) 
' ~rcs~ r.Nr. 526, Vo rw.-Nr. 02563 
r :is:r.,hr, d,< , .,to Dortm und 203 15 

Sisadtlobn, den:,. Juli 1961 
l/H 

An die 

Wiedergutmachungskammer 
bei dem Landgericht 

K 1 e l 

In der RUekerstattungssaohe 

An die 
Oberfinanzdirektion Kiel 
-Rückerstattungsreferat-

in K i e 1 

Albers gegen Deutsches Reich 
- 16 RC 85/60-

trage ich in Beantwortung der Verfügung vom 
8. 2. 1961 ■or: 

Eine Durohsioht meiner Unterlagen hat erge­
ben, dass die Antragstellerin mit ihrem Schrei­
ben vom 7.7.1954 an mich das Umzugsgut wie 
folgt ä näher beschrieben und den Inhalt dessel­
ben bezeichnet hat: 
11 Unser Umzugsgut wurde verpackt und transpor­
tiert in 5 Kisten und 1 Koffer. Diese Kisten 

/ wurden z.zt. s . eziell an efert1 t zum Zwecke 
' der Auswanderung und waren so gross, dass man 
i h1ne1~ ~ehen_ konn~e „ we!!Il aufrecht gestellt! 

/ 
selbige enthielten folgende Gegenstände, all•s 
n$Ue; nieIQals gebrauchte, hochwertige M~bel, 
teilweise angefertigt um klein i m Umfang und 
leicht im Gewicht zu sein rur den Transport. 
1. -~~lat;?,-mmer-Einri oht ung u . Matrazen 2.5oo~M 

Vorlagen und Läufer 200,-" 
l Daunen, Decken, Kissen, Bet tUcher, 

Bezüge 
l Wohnzimmer-Einrichtung 

w • ., •• !liJ!f4 ,., 

l Teppich (Vorwerk) 

6 n 00,-

1. 800,-" 

415.,-" 
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1 Essz1mmel'-E_inr1ohtung 
1 Teppich (Vorwerk) 

l Herrenzimemer-E1nr1ohtung 
1 Teppich (Anker) 
1 Klichen- Einriohtung oomplet 

Küchengeschirr und Bestecke 
Kleidungsgegenstände 

l Schreibmaschine 

2.100,- ~ 
,So.,•-" 

3.000.,-" 

575, .. u 

800,•" 
4oe>, - " 

875,-" 
165,-" 

Angesichts dieser Darstellung des Umzugsgutes erscheint die 
Gewichtsangabe von 645 k als höchst unwahrscheinlich. Es 1st 
anzunehmen, dass es sich bei dieser Gewichtsangabe um einen 
Irrtum handelt. Die Firma Schenker & Co. hat bestätigt, dass•• 
sich um fünf Kisten und ei nen Koffer gehandelt hat. Eine solche 
Zahl von Gepäckstücken wird aber stets ein höheres Gewicht 
haben als 645 kg. 

Vielleicht ist ein Irrtum darein unterlaufen, dass es 
richtig heissen mUsste 1,645 kg. 

Ich habe die Antragstellerin nochmals gebeten, mir eine 
genaue Darstellung über das Umzugsgut zu geben. Angesichts der 
Tatsache,dass die Antragstellerin mir gegenüber mit Sehreib•n •om 
7.7.1954 die vorsstehende ins E1nzelgehende Tatsache g$maOht 
hat, halte ich es jedooh fUr zweifelhaft, dass Uber diese An­
gaben hinaus noch weitere Einzelheiten angegeben werden kBnnen. 

gez. KohfscheJn 

Rechtsanwalt • 
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In 4er Rilcker■tattua1■ 1ache 

Albere 1•1• Dnt■cae• B.etü 

• 16 llC 85/60 • 

An die 
Oberfinanzdirektion Kiel 
-Rückerstattungsreferat-

in K i e 1 

wird ta Er11aaa1 4•• clieuelda• SchrifUat••• wm 

J. Juli 1961 nodl wr1•tra1en. Der die11eit• benannte 

Zna• Hiasld :hat la einem, an die Alltra11•t•Uerta 1•• 

rl~hteta Brief folaende Be1tatipn1 1•1•bu: 

" l.ch beet&ti1• hiermit, da•• tcb. vom Zo~t Borken 

bu1dtraat ward•, da• uater meiaer Auf1tcllt die Sacla.ea aach­

••••Hil .,.rclen. 

Ei war •bl• gan•• komplette A,iute\lei. B•••ere W&1c:b.e, 

K1lchn1erate, Schrellmia1clda• uacl 1on■tt1• M•••r• Sachen.. 

Di• 5 t.tta 6 1ro•••• Bell.alter war•• keine gewolmllchen 

Ki■tu. Selbta• toaaten al■ Schrlnke b•autst werden w:ul wa­

ra be1onder1 ftr cln Ha•■halt h.e:r·1••tellt wol"da. 

1••· Hubert Hln•k•" 

Hierau.1 erpbt •lolt., dau e1 1lch. bei dea Collie• nicht 'illl 

normale Kehtu haadelte, 1ondern um 1ehr 1ro1■• B•h&lter. 

E1 dadte hiermit 11&eh1ewte1en ••la• cla11 die Gewichtean1abe 

von nur ,,s lt auf einem Irrtum benh.t. 

get:, Ko\1 s2 ,-· .• , 

lleclltaaawalt 
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über den Term-in in der Rückers t a ttungssache Albers ./. 
Deutsches Reich am 6.1001961 bei dem Amtsgericht in Vreden 

Der Termin wurde von dem Unterzeichneten wahrgenommen. 
Der Zeuge Hinske ist nach seinen Angaben szt nur bei der 

Prüfung des Inhalts der Kisten durch das Zollamt Borken~ 
gegen gewesen, nicht aber bei der Verpackung. 

Es handelte sich um 5 oder 6 K1sten. Von diesen waren 
4 oder 5 Kisten besonders gross angefertigt worden. Sie 
sollten später als Schränke benutzt werden. Diese 4 oder 5 
Kisten waren etwa 1,50 m bis 1,80 m hoch, gut 1 m breit und 
etwa 70 cm tief. 

In diesen Kisten waren hauptsächlich Wäsche, Kleidung 
und Bettzeug sowie kleinere Einrichtungsgegenstände und 1 
Schreibmaschine verpackt. 

Der Zeuge hat nicht gesehen, dass sich in den Kisten 
grosse Möbelstücke wie Bettstellen, Tische usw befunden 
h~ben. Hierfür waren sie nach seiner Angabe auch nicht gross 
genug. 

Über den Inhalt der Kisten im einzelnen konnte der Zeu­
ge nichts bekunden. Auch über das Gewicht der Kisten konnte 
er keine Angaben machen. 

In einer weiteren kleineren Kiste - vermutlich handelt 
es sich um den vom Antrags tellerin angegebenen Koffer -
haben sich kleinere Haushaltsgegenstände (Geschirr usw) 
befunden. 

Nach d er Ve rnehmung des Zeugen wurde die Sache mit den 
Parteien erörtert. 

1 
Di e Kammer gab zu ver stehen, dass Ansprüche wegen Ent­

ziehung von Mobiliar ni cht geltend _gema cht we rden ~önnen. 
Wegen der Ent zi ehung der Ki s t en mi t dem vorerwähnten 

Inhal t wird die Kammer einen Ve rgle ichsvorschlag unterbrei-

ten, nach dem der Schaden mi t e iner Vergleichssumme von 3 .000
1

\ 

höchste s 4 .000 - DM abgegolten wir d . 

Di ese r Be trag ers ehe· t in Anbet acht dess en, dass es 
s ich um neue :::i achen geha e t hat, 

Tap 

\' 
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Abschrift 
' 

Ottentliche Sitzung 
4er W1ederiutmachungakammer 
bei dem Landgericht in Kia~ 

s.~t. Vreden, den 6. 1961. 

- 16 RC 85/60 -
Gegenwä.rtiga 
Landger1ohtarat Dr. Raat• 
als Voreitzender, 
Landgerichtsrat Gerhardt, 
Geriohtsaaaessor Schmidt 
als beisitzende Richter, 
Just1z,µigestellte Bott 
als Urkundsbeamtin 
4er Geschäftsstelle. 

erschienen bei AUfrut: 

AL ~.ER S 

gegen 

DEUTSCHES REICH 

1) für die .Antragstellerin und Rechtsanwalt Kohlscheina 
Rechtsanwalt Plieater, mit Untervollmacht, 

2) tiir den .Antragsgegner und den Oberfinanzpräsidenten 
1n Kiel, Verwaltungsangestellter Wisobnewsk1 Ton 
der Oberfinanzdirektion Münster, mit Vertretungs­
Yollmacht, 

}) der zeu1e Hinske. 
Der Zeuge wurde mit dem Gegenetand der Vernehmung 
bekannt ge,nacht, zur Wahrheit ermahnt, aut die Bede11tung 
dee ~des und die .Folgen falscher, uneidlicher Aussagen 
bingewi-eaen. 
Dar zeuge wurde, wie aus der Anlage ersichtlich, 
yernommen. 

Die Parteien verhandelten zur Sache. 
Aus 4en Akten .Priede gegen Deutsches Reich 16 RO 69/5 ~ 
4er Kammer wurcle 41• Liste in Hülle Bl..1o1 der Ter -
bundenen Sache 16 RC 122/ 52 Torgetragen, aua der eich 
ergibt, daß 4ie Sendung H • .Ubersheim, bestehend aus 
5 ~iaten und 1 Kotter, Herkunft aus Borken, 645 Kilo 
gewogen hat. 

An die . . 
f . ,.,,,,zdirekt1on Ober incu-~ 

Die .Erbsoheinaakten VI 53-57L52 dea .Amt sgerichts Vreden 
werden •orgetr-.gen, inabe■ondere der Erbschein lll.2o 
d.A.VI 55/52, der die .Antragstellerin &Leh als Erbin 
nach ihrem Bruder Otto Woltt ausweist. Kiel -Rückerstat-

tungsreferat-

y:i K i e 1 
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Jlil; wurde ~.erner auch Uber die Köglichkeit einer glltlichen 
Einigung v erhandelt. 

Die Parteien b.eh.al t~n aich -sohr~tliche ·st-ellungnahme 
su dem leweiserg~bnie vor. 
B.u.v.s 

feiterea von .Aata wegen. 

gez.: Dr. Raatz •• Hoff 

:. , .. 1 J 

t . 
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Anlage zum Protokoll Tom 6. Oktober 1961 1n 16 RC 85/6o. 

gez.: Dr. Raatz- Hoff 

ZeugenTernehmung-Hinake. _ 
Zur Peraont Ich ~eiß e _Hubert Hine.ke, bin 68 Jahre alt, 
Jtautm~, wol)nhaft in SUdl~hD,. 
- Sonst Terneinend -. 
Zur Sache: ~•~t e,wa 1917 war i c.bjbei dem Vater der A.ntrag­
etell•rin angestellt. Der Vater betrieb in Südlohn eine 
Gerberei und -eine Lederhandlung. Ich war dort bis zur 
AllflcS~ung des Ge~chäf~s.. xurz ,or ~iegsbeginn 1st .nach 
aeinf.!r ~inneJ!~~: die .Antragsteller~ au.sgewandert. Sie 
war zu dies.er Zeit bereit~ T~~heira.tet • . Ich , weiß, claS 
Uire Ausateu.er nachgeschickt '!e~d~n ■oll~• .-.! Bei cler 
Verp~~kung der Sachen ~1~ mb.nicht zugege~ gewesen. 

Iqh habe nur vom Zollamt :Bortei 4en .. ·: rha!;!~\-, 
~i&i@i~itU.»iiiiB~iit Jff~~ 
i1fmi!ii t~öA~ ~-Au~aer ~r waren 
noch mehrere Zollbeamte bei _dieaer Durchsuchung zugegen. 
Ich bin _wahrecheinl~ch nur deshalb hinzugezogen worden, 
weil ein Ang~höriger 0 1der gut.er Bek~ter d~r .Eheleute 
Wolf! dabei sein mu~t• ! · In•g••~t hat es ai~h um etwa 5 
oder 6 Kisten ge~d•i ~-• ~e clavon hatte die übliche 
gx-ö.(3e ~UDl :_l,rp~~lc.n ._ T9n Porzell @P. usw. Die m deren 4-5 
Xisten ware~ sehr pS. Sie waren beson4ers _angefertigt 

-•~rden, und ~t~en _41e .Größe eines Schrankes. Meines Er­
achtens waren aie etwa 1,5o.,b1s · 1,80 hoch , .. gut 1 m breit 

und etw• 'Jlo c~ tiet. J•'1•r Behälter hatte 2 !Uren. Die 
Schrän1f• waren so gut .gearbeitet, d•ß ~ie später auch ala 
Möbelstllcke hätten T,nre~det werden können. : 
Die Schränke si~d Ton. den .. Zollbeamten geöffnet und aut 

\ 

ihren Inhalt geprUtt·. wor41,en. Keines Erachtens 1st die 
\ kleine l:iate nrsohlosaen geblieben, I13h kann mich nicht 

aehr erinnern, daß •1• geöffnet worden ist.Was 1Jll 
·_ ·einzelnen 1n dieser kleinen l'.iate gewesen ist, weis ich 

aicht, da ioh be_1m ferpacken ni.cht zugegen gewesen bin • 
• an .konnte aber Ton auseen durch die Zwischenräume er-

Jte~ea,,.· claB : wahm h•~~ch verschiedene Hauahal tsgegen­
•iände drin waren, wie s.B. !öp:te und ähnliches. 

Die 
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Die ,größeren Schränke enthi·el ten meiner Erinnerung nach • 
im wesentlichen Wäsche und auch Bekleidung . Perner habe 

.. 8 ! i 

ich noch eine Schreibaachine in einem Schrank: gesehen. 
Ob auch eine Nähmaschine: darin. gewesen ist, weiß ich 
nicht genau-. Das soll aber der J'all gewesen aein, wie 
ich gehört habe. Größere Möbelstücke wie Bettstellen, 
!ische, größere Stühle ·und ähnlichea, waren meines 
Erachtens nicht verpackt worden. Solche Möbelstücke 
gingen in die Schränke garnicht hinein. Ob &lappatühle ver­
packt gewe·aen sind, weiß ich heute -auch nicht mehr. 
Betten waren auch drin, wieviel weiß ich ab'e:r nicht. 
Im einzelnen habe ich mich :max um den 'Inhal~ der Schränke 
nicht ·gekümmert, daa war auch nicht meine Aufgab&". Meines 
Erachtens enthielten die Schränke die kompl. · .!usateuer l 
der Antragstellerin, allerdings ohne die -K5beleinrichtung. 
Ober daJ Gewicht der gesamten Kisten kann ich überhaupt 
k~ine Angaben. machen. 
Auf Vorhalts 
Heinrich Albersheim • ist der :Ehemann der Antragstellerin.· 
l'ach meiner Erinnerung war- Absend-er · der listen der Vate,r ' 
der Antragat eIIeri:n Osltar wo1:rr ~ Der Bruder • der .Antrag­
atellerin lebte nach meiner Erinnerung dama1a in Rotter­
dam oder Amsterdam. Von ·den damaligen Zollbeamten aus 
Borken ·kenne ich ~~den. Ich weil -nicht, wer damals- von 
diesen Beamten dabei gewesen ist. Personen; ; die bei der, 

·Verpackung der Schränke zugegen gewesen ·aind, · kann ich 
nicht namhaft machen. 
Der Vater ·der Antragstel lerin lebte in guten wirtschaftlichen 
Verhältnissen • .Allerd·inge war seit -der Machtübernahme daa 
Cktschä.ft zurückgegangen. • 

• Bach Diktat genehmigt• 
Der Zeuge und die Parteien haben aut l er·lesung der J.us -
sage verzichtet. · 

gez . H0ff 

J'O.r dfe ll1cht1gke1t der tlbert.ragung aus dem Stenogramm. , 

gez o Hoff , • Just ican-ge:tel lte. 
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Operfinanzdirektion Kiel 
0 1480 A - BV 33/ 332 

1.) ' f ~ie • 
~~erfinanzdirektion Münster 

Münster (Westf.) 
Hohenzollernring 80 

Rückerstattungssache Albers 

Kiel, denH. oktober 1961 
Le 

16 RC 85/60 

Ihr Schreiben vom 11.10.1961, 0 5608 Bu-W 71/4-VB 35j 56 

In Beantwortung der letzten beiden Absätze des Bezugs­
schreibens teil e ich folgendes mit: 

. In meinen Akten befindet sich t a tsächlich eine Aufstel­
lung der sei~erzeit in Zutphen und Zwolle gelagerten Um­
z.1-1;gs güter, . jed·och ist diese Aufste_llung nicht ein Origi-

.. 
nal, sondern nur eine Abschrift. Di e Abs chri ft ist auf 
so schlechtem Papier f~jJ/t gemacht und außerdem im 
Laufe der Zeit ·infolge ständigen Gebrauchs so ·abgenutzt, 

.daß ein:e~ie 
kann. An ss1ts 

fangreich, da ß die 

davon nicht mehr he!gestellt werden 
ist die Aufstellung ~ auch so um­

Hers t ellung ei ner Abs chrift m. E. nicht 
zu vertreten wäre. Ich bin jedoch bereit, erforderlichen­
falls Auskunft zu er-t-e ilen , wenn mir wenigstens der Name 
des damaligen Ei gentümer s des Umzugsgutes angegeben wer­

den kann . 

2 
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Im übrigen bin ich der Auffassung, daß die örtliche Zu­
ständigkeit der dortigen Wiedergutm~chungsbehörden in 
allen diesen Fällen 'nicht. g-eg-ebe·n- e~'a afait e..:[Im Rahmen 

der sogenannten "Holland-Aktion" - d, h. Rückführung jüd. 
Umzugsgüter aus Holland nach Lübeck und deren ~erwertung 
in den Jahren 1942/43 - hat die Wiedergutma?hungskammer 
beim Landgericht Kiel eine sehr umfangreiche Beweisauf­
nahme durchgeführt. Aus dieser stammt auch ~PP~ die ein­
gangs erwähnte Aufstellung der Umzugsgüter. Im Zuge die­
ser Ermittlungen sind u,a. mehrere Schreiben aufgetaucht, 
aus denen einwandfrei zu ersehen ist, daß die in der 
ginsongs 0~11äanton Aufstellung enthaltenen Umzugsgüter 
_im Jahre 1942 bei holländ. Spediteuren von dem"Reichs­
kommissar für di~ besetzten niederländischen Gebiete -
Der Generalkommissar für Finanz-- und Wirtschaft - Gene­
ralreferent" in 9 en Haag auf Veranlassung des früheren 
Oberfinanzpräsidenten Nordmark in Kiel beschlagnahmt und 
anschließend durch die Speditionsfirma Schenker & Co. in 
Rotterdam in Zusammenarbeit mit den gleichen Firmen in 
Hamburg und Lübeck nach Lübeck transportiert worden sind. 
Der Inhalt der Kisten usw. ist seinerzeit an Bombenge­
schädigte abgegeben worden; die Bombmäierung der alten 

• ~~ · Hansestadt Lübeck Ostern 1942 gab tiberhauptVdie Veran-
lassung zu dieser Aktion. 

<:. > 
Obwohl die Entziehung~ in Holland, also außerhalb 
des Geltungsbereiches des brRE<,f'erfolgt ist~ ~~ 
die entzogenen Vermögensgegenstände~ der Entziehung 
nach Lübeck, also in den Geltungsbereich des Gesetzes, 
verbracht worden sind i(iiaben sich die hiesigen Wiedergut­
machungsbehörd~n diesen,F~l:e~Ur örtlich zuständig 

f 1,.,,,. .14.. f',,,( Ji . R c-~ 

3 

2.) 

3 

eiae Ye'l."11eieuag der fra~s mz111ani;ig 
--hicr ltsr für gebe~ea r.~.~ e zu versuchen, die ver-

. d tr~t~~~ Fälle an dO~ hioeigo Wiedergut-weisung er -eP.... .gea -
~t machungsbea~~de z».'V_;f~he7k 

().,,.,-,(__llt;.,.,. ~--.l<.. e.·t,(_ 

Ich verwei se in diesem Zusa mmenhang auch auf den 1;1,iten 
Absatz meines Schreibens vom 3,5.1 961 , 0 1480 A -, dem 
ich sämtb~ berfinanzdi rektionen eine Liste von Umzugs-

ebenfalls nach Lübeck gelangt sind, über­gütern, die 
sandt habe, 

wv. nach 3 Monaten. 

1, 

f 

• 1 



Oberfinanzdirektion Kiel 

- 0 1489 :B - BV 33/332 
:,_iel ,.,/. November 1961 
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1) / " _ __d,ie 
iedergutmachungs~er­

beim Landgericht L,,,.J_,_ 

K i e 1 

In der RO.ckerstattungssache 
A 1 b er s ./. Deutsches Reich 

- 16 RC 85/60 -

( 

.A.nl.: 

. . • tl"-V 
hat die .Antagstellerin wiederholt vorgetragen, ia ie;p (Umzugsgu.t,f 

l:i:e~e ~ ihre gesamte Aussteuer einschließlich Möbel für 4 Zimmer 

und Küche enthalten @QWHHoo Angesichts des geringen Gewichts von 

nur 645 kg habe ich die Richtigkeit dieser Angaben 8'Jg8zweifelt. 

Einen Schreibfehler halte ich für wenig wahrscheinlich (vgl. meine 

Stellungnahme· vom 15.e.1961). Weiterhin hätte noch die Möglichkeit 

bestanden, daß ursprU.nglich.eä!Kisten vorhanden waren, die spä-

ter - aus einem bisher unbekannten Grunde (vielleicht infolge :Be­

schädigung durch Bombeneinwirkung o.i.) - von der Speditionsfirma 

Schenker & Co in Rotterdam, bei der die Kisten lagerten, durch 

kleinere Kisten ersetzt worden sind. Aber auch diese Möglichkeit 

scheidet aus, nachdem der Zeuge Hins~e so pri.zise Anrben über die . 
'-~ l..iAC-if-~~ ~~~ ~~~@I~ Größe dieser Kisten~ Qä.eee11: ·n;ppaek7': ~ gee.An~~ 

(lt,,,...._u,, ~ 
hat. (>.,.~ ~ 
Dieser Zeuge hat auch mit Bestimmheit bekundet, daß Möbelstücke 

in dies8'\,Kisten nicht ~~ t:i:: a~ a. ~ . 
1'ach der im RE-Verfahren 16 RC 143/54 zu den Gerichtsakten einse­

reichten Auskunft der Lagerfirma Schenker & Co vom 3.10.1945 hat 

es sich um 5 Kisten und 1 Koffer gehandelt. Das gleiche ergibt Bioh 

aus der Liste der Umzugsg(iter im RE-Verfahren Friede - 16 RC 69/Sl 
und 122/52 (vgl. Termineprotokoll vom 6.10.1961). 

Es muß daher davon ausgegangen werden, daß die Kisten unddar Koffer 
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rmr die Clegenstinde der Aussteuer der Antr~~llerin· (~sc~e: · ; o~zel- 1 
lan usw., aber keine Möbel) enthalten haben. Die Antragstellerin mag 

nunmehr möglichst genaue Angaben darüber machen, welche Gegenstände im 

einzelnen verpackt worden sind. Gleichzeitig mag sie die Sachen so ge­

nau wie möglich beschreiben, um einem Sachveratiindigen, der die Sachen 

"..' ... 1 

" r ; ' ,., ~ . r ~ 
nicht gesehen hat, eine Schitzung . zu ermöglichen "-. \-

- • • • •· ~ ,~> ' • • I ~• .._ .,-. < \ 

zdA.. 

• 

. ,, :- . 
• .. , •. ~ fl. .... '! ~ ~ 

• ~· i 

. 7:. f j,-~-

. J. ;.. •• 
\,1 .t. l 

f ,. ;. . ..... .... __ ,.. __ 

~' .. :~,, :: .. ~:-::.l!~:. ·' ',: 
,.. • ,,/ •. ,, ~i ~.J • .. . . . 

- ' ,J 

' \ . • r ""' ,. 
-----------·-

I 
' ! 

~ 

; 
,A 
! 
1 



KOHLSCHE IN 
Rechtsanwalt und Notar 

Fachanwalt fOr Steuerrecht 

STADTLO HN (Westf.) 
F~:nspr.Nr. 526, Vorw.-Nr. 02563 
P,,stscheckkonto Dortmund 203 15 

An das 

Stadtlohn, den 28. November 1961 
K/H 

L 

Ein . 

Landgericht 
-Wiedergut machungskammer-

K i e 1 

I n Sachen 
Rückers tattungs sache 
Alber s . / . Deutsches Reich 
- 16 RC 85/60 -

wir d vorgetragen : 
Durch die Aussage des Zeugen Hinske steht 

fest, dass aus ser e i nem Koffer fünf Kisten zur 
Versendung gelangt s ind, eventuell sogar sechs 
Kisten. Der Zeuge bekundete, dass diese Kisten 
sehr gros s waren und besonders für den Versandt 
des Umzugsgutes angefert i gt waren. Mindestens 
eine Kiste hatte s ogar die Grösse eines Schran­

kes. 
Bedenkt man nun, dass das Umzugsgut zum Uber­

seetransport vorgesehen war, so dürften die 

Ki s ten allein - zumal wenn noch der Inhalt 

hinzukommt - ein Gewicht gehabt haben, welches 
we sentlich über das von der peditionsfirma 

Schenel-cer genannte Gewicht von 645 kg hinausging. 

Die Antragstellerin weist darauf hin, dass es 
sich bei der Möbeleinrichtung um moderne, in der 

Emigration in kleineren Wohnungen besser ver­
wendbare sogenannte Kle inmöbel gehandelt hat, 

die i n den Kisten nicht so auffie l en. 
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Die Antragstellerin mcht folgenden Vergleichsvorschlag: 

1. Das Deutsche Reich zahlt einen Betrag von 5.000,-- DM. 
Damit sind sämtliche Ansprüche aus dem Verlust des Um­

zugsgutes der Antragstel l eri n abgegolten. 
2 . Die Kosten des Verfahrens einschl i essl ich der ausserge­

richtlichen Kosten der Antragstellerin übernimmt das 
Deutsche Reich. 

Die Antragstellerin unterbreitet diesen Vergleichsvorschlag~ 
indem sie Bezug nimmt auf§ 54 Abs. 1 BEG. Aus di eser Be-.....---
Stimmung ist zu entnehmen,· dass der Gesetzgeber Ei besseres 
Umzugsgut, wie es hier in Frage steht, mit einem Pausbhbetrag 
von 5.000,-- DM bewertet. 

Ich bitte um Mitteilung, ob auf dieser Basis eine Vergleichs­
weise Erledigung der Angelegenheit möglicil ist. 

........ 

"ohlschoin ge'%." 

Rechtsanwal t 
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Wiedergutmachungs~mmer 
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K i e 1 

In der Rückerstattungssache 

A 1 b er s ./. Deutsches Reich 
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Anl.: 2 Durchschriften 

2) 

bin ich nach wie vor der Auffassung, daß im vorl. Verfahren 

lediglich Ansprüche wegen Entziehung der Aussteuer der A.ntragstel~ 

lerin, soweit die Mitgift aus Kleidern, Wäsche, Porzellan, Glas­

und Küchensachen bestand, geltend gemacht werden können, hingegen 

keine Ansprüche wegen Mobiliar. 

Der Zeuge Hinske, der von der Antragstellerin als Zeuge benannt 

worden ist, hat -in seiner Vernehmung vom 6.10.1961 ausdrücklich 

beton:n, daß größere Möbelstücke wie zB Bettstellen, Tische usw. 

seines Erachtens nicht verpackt worden seien; solche Möbelstücke 

seien in die Schränke ~ar nicht hinei n. 
~ e_,;,,;-<>ffi ~~~L 

Demzufolge ...s-cheint m~ -~~- hle;g~ er Antragstel-

ifD'Drx~&mil~OODEXIDb:x 

~l _eri~ i n. a:e!l?enQchriftsatVom 28.ll.196l)zu _hoch 

g\~~~halte ich eine Summe von 3.500.- DM als 
zu sein. ~m--

durch-aus an­
gemessen und er kläre mich zum Abschluß eines Vergleichs auf die-

ser Grundlage bereit. G~eichzeitig weise ich jedoch darauf hin , 
daß im Falle eines Vergle~Qhsabschlusses jede Partei ihre außer-

gerichtlichen Kosten selbst zu tragen hätte. 



Abschrift 

~t•ntliche Sitzung 
4er liedergutmaohun.gskammer 
bei dem Landgericht 1n :tiel • 

s.zt. Vreden, den 9. 
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Gegenwärtigz 
Landgerichtsrat Dr. Kaats 
als Vorsitzender, 
Landgerichtsrat Gerhardt, 
Gerichteasseaaor Schmidt 
als beisitzende Richter, 
Justizangestellte .Bott 
als Urkundabeam.tin 
der -aeaohäftsatelle. 

In der Rückerstattungs sache 

Oberfinan::cirek tion 

- k 11. 

JX 

der ~rau Mathilde Albere geb. Wolff, Oakland 18, C&lif., 
2_81 C_ros sroad, USA Antragstellerin, 

- Verfahrensbevollmächtigtera Rechtsanwalt Xohlschein, 
Stadtlohn(West~~, 
Bachstrasse 71-, 

gegen. 
daa Deutsche Reich, 
- Tertreten durch den Bundesminister der Pinanzen 

in .Bonn, dieser wiederum Tertreten durch den Ober­
finanzpräsidenten der Oberfinanzdirektion Kiel in Kiel-

Antragagegner, 
erschienen bei Aufrufs 
1) für die ADtrag■tellerinaRechtaanwalt Xohlschein, 
2) für den Antragsgegners Justizoberinspektor Eismann, 

der Tereprioht, Vollmacht 
nachzureichen. 

Die .Erschienenen Terhandelten sur Sache. 
Dia Parteien ■ohlieaaen zur Beilegung des vorliegenden 

v_~:rfc:1hrgns 
Bückerstattungs~ auf Vorschlag des Gerichte 
~olgenden 

An die . • K1· e 1 V e r 1 1 h Oberfinan zdirek tion g e C 1 
- Rüc kersta ttungsreferat- -.-.-.-.-.-.-.-.-.-

in K i 8 1 1) DierAntragsgagner Terptlicht e t s ich , der Antrag_ 
etellerin wegen Entsiehung von Umzugsgut Ersatz in 
Höhe Ton :,.500DH ( Dreitausendt'Unfhundert Deutsche 
Mark) nach Maßgabe des BundesrUckeretattungsgeaetzes 
zu leisten. 

.2L 



. . 

1 ! 

., 

-2) Mit der -Vereinbarung unter Zitter 1) sind alle 
Anaprilch• 4er ·~trag~teller1.u aus dem vorliegenden 
Ter1'ahren abgegolten. 

') Die Xosten dea Vertäh.rens werden gegeneinander 
aufgehoben, dabei nehmen die Parteien an, daß 
'1erichtsgebühren nich~ angesetzt werden. 
Die P~rteien behalten aioh Widerru.t dieses Vergleichs 
durch schl•i:ttliche Anzeige zu 4en Akte bis zum 
9. Juli 1962 eins9hließlioh vor. 

ge z . Dr . Raatz gez . Hoff 

gez·. Hoff 

J t1zan_ t 1 t•. 
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